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Liebe Leserin, lieber Leser, 
 

Sie werden den Spruch kennen: Was 

du nicht willst, das man dir tut, das 

füg auch keinem anderen zu. Er ist 

uralt und ist ähnlicher Formulierung 

in fast allen (religiösen) Ratgebern 

für ein gelingendes Miteinander zu 

finden. Auch in der Bibel. Allerdings 

formuliert es Jesus in seiner Predigt 

auf dem Berg etwas anders:  

„Genau so, wir ihr behandelt werden 

wollt, behandelt auch die ande-

ren.“ (Mtt 7,12).  

Also nicht allein Dinge unterlassen, 

wie schlecht über andere reden oder 

ihnen bewusst schaden, sondern sich 

aktiv so verhalten, dass es dem an-

deren gut tut! Im letzten Konfirman-

denunterricht haben die Konfis dar-

über nachgedacht, wie sie behandelt 

werden wollen: Sie möchten, dass 

man ihnen mit Freundlichkeit und 

Hilfsbereitschaft begegnet. Dass man 

ihnen gegenüber respektvoll ist und 

tolerant, wenn sie etwas anders ma-

chen als üblich. Sie wünschen sich, 

dass man im Miteinander treu und 

ehrlich ist und auch mal ein Lob be-

kommt, wenn etwas gut gelungen 

ist.  

Wahrscheinlich fällt Ihnen auch noch 

Einiges ein. Wir haben doch alle 

Sehnsucht nach einem guten Mitei-

nander und wissen eigentlich auch, 

wie es geht. Und trotzdem wird der 

Ton in unserer Gesellschaft rauer 

und manchmal fällt es schwer, sich 

zu entziehen, wenn alle lästern und 

die Ellenbogen ausfahren. Da macht 

man schnell mal mit, obwohl man 

weiß, dass es eigentlich nicht richtig 

ist. 

Nein, man muss wahrlich nicht im-

mer einer Meinung sein. Aber man 

muss auch nicht gleich losstöhnen, 

wenn jemand etwas sagt, das einem 

nicht gefällt. Man muss nicht gleich 

loslachen, wenn jemand einen Fehler 

macht. Man muss der anderen nicht 

gleich unterstellen, es ging ihr so-

wieso nur ums Geld und ihr eigenes 

Wohlergehen, wenn sie selbst bei 

einer guten Sache nicht mitmachen 

will oder kann. Es ist so einfach, sich 

auf Kosten anderer besser zu ma-

chen oder scheinbare Freundschaf-

ten zu schließen. Aber richtig ist es 

nicht und wir wissen das  auch. Las-

sen Sie es uns immer wieder neu 

versuchen, unser Gegenüber mit Lie-

be und Respekt zu behandeln und so 

ein Stückchen von dem Himmelreich 

in Dühren auf die Welt zubringen, 

von dem Jesus doch immer wieder 

erzählt, und das uns allen doch so 

gut tut! 

Einen Sommer voller liebevoller Be-

gegnungen, wünsche ich Ihnen, 

Ihre Pfarrerin  

GEISTLICHES WORT 
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PFINGSTEN 

 Gottesdienste zu Pfingsten 
An Pfingsten feiern wir den Heiligen Geist 
und den Geburtstag der christlichen Kirche. 
Wir erinnern, wie der Heilige Geist tröstend 
und helfend nach Jesus Tod mit großer Ener-
gie auf die Erde kommt, die menschlichen 
Herzen erfüllt und Mut zum Weitergehen 
macht. Immer wieder. Auch heute noch. 
 
Herzliche Einladung zum Gottesdienst am 
Pfingstsonntag um 10 Uhr in der Nikolaus-
kirche. Wir freuen uns sehr auf den ersten 
Sektempfang nach den ruhigen Coronazei-
ten im Anschluss an den Gottesdienst, um 
die kirchliche Gemeinschaft fröhlich zu feiern. 
Herzliche Einladung auch zum Bezirksgottes-
dienst am Pfingstmontag um 10:30 Uhr  
auf der Gartenschau in Eppingen mit dem  
Bezirkschor und Bezirksbläsern. 
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SOMMERGOTTESDIENSTE 

 Die Feste feiern! 
Wir freuen uns auf fröhliche Gottesdienste an unterschiedlichen Orten im Dorf. 

 

Jubelkonfirmation in der Nikolauskirche 
Am 19. Juni um 10 Uhr sind alle Jubelkonfirmand*innen und ihre Familien zum 
Gottesdienst eingeladen. Wir wollen uns gemeinsam der Zusage Gottes erinnern, 
dass er mitgeht, welche Wege wir auch gehen und die Jubelkonfirmand*innen 
neu unter Gottes Segen stellen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ökumenische Gottesdienste beim OGV, Dreschfest und Dorf-
fest 
Am 26. Juni um 10:30 Uhr feiern wir im Garten des OGV am Seeweg und sind 
hinterher eingeladen, dort zu bleiben, Mittag zu essen und Kaffee zu trinken. Das 
Bläserensemble wird den ökumenischen Gottesdienst musikalisch begleiten. Am 
13. August um 19:00 Uhr ist Dreschfest-Gottesdienst auch mit Verköstigung, 
genauso wie beim Dorffest am 4. September um 10:30 Uhr. Und schon mal 
vormerken: Erntedank am 2. Oktober und am 16. Oktober Festgottesdienst 
zum 10-jährigen Bestehen des Shantychors. 
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NEUE KONFIS / KIRCHE KUNTERBUNT 

 Neue Konfis! 
Wir begrüßen unsere neuen Konfirmand*innen und ihre Familien traditionell am 
1. Sonntag im Juli, dieses Jahr also am 3. Juli mit einem Gottesdienst um 10 
Uhr in der Nikolauskirche. Im Anschluss ist Gelegenheit bei Saft und Sekt ins  
Gespräch zu kommen. Die ganze Gemeinde ist zu diesem Gottesdienst herzlich 
eingeladen! Heißen Sie mit uns die Konfis willkommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Kirche Kunterbunt 
Der Chamäleon Vogel hatte am Ostersamstag ins Prälat-Bauer-Haus eingeladen 
und viele Kinder, Eltern und Großeltern haben sich von ihm die Ostergeschichte 
erzählen lassen, haben gemeinsam gesungen und gebetet. Im Anschluss wurde 
fleißig gebastelt. Und alle waren sich einig: das hat solchen Spaß gemacht, dass 
wir wiederkommen wollen. Erst einmal ist jetzt Sommerpause. Aber geplant ist 
die nächste Kirche Kunterbunt: am 8. Oktober, 15 Uhr im Prälat-Bauer-Haus. 
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GLITZERZEIT / SOMMERSPAZIERGÄNGE 

 Es glitzert! 
Die „Glitzerzeit“ für Frauen zwischen 40 und 60 Jahren ist mit großem Zuspruch 
gestartet. Alle Frauen waren sich einig: Das muss weiter gehen! Und es geht wei-
ter. Am 23. Juni mit einem Waldspaziergang, am 21. Juli mit einem Cocktail-
Abend und nach der Sommerpause am 22. September – jeweils um 19.30 Uhr 
bis ca. 21:30 Uhr; Treffpunkt Prälat-Bauer-Haus. Gerne vorbei kommen! Eine 
Anmeldung ist nicht nötig.  

 

 

 
Sommerabendspaziergänge 

Herzliche Einladung an alle, die gerne 
abends noch eine Runde durch die Felder 
laufen. Gemeinsam wollen wir den Tag bei 
einem ca. einstündigen Spaziergang aus-
klingen lassen. Die Spaziergänge werden 
unter einem Thema stehen wie „Was 
wächst denn da?“, „Wander- und Abendlie-
der“, „Geschichten von Hasen und Igeln“. 
Die genaue Zuordnung der Themen stand 
bei Drucklegung noch nicht fest. Bitte in-
formieren Sie sich zeitnah im Stadtanzei-
ger. Wir treffen uns jeweils um 19:30 Uhr 
am 28. Juli am Friedhof Sinsheim, am 4. 
August am Friedhof Dühren, am  
11. August wieder in Sinsheim und am  
18. August noch einmal in Dühren.  
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GOTTESDIENSTE 
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GOTTESDIENSTE 
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GEMEINDEGRUPPEN 

 

 

Kinder 
Eltern-Kind-Gruppe  Mittwochs, 09:45 - 10:15 Uhr 

„Krabbelkäfer“   (Kinder bis 3 Jahre u. Eltern) 

Im Untergeschoss der St. Marien-Kirche. Wenn Sie Interesse haben, wenden Sie 

sich über Whatsapp an Tina Hirsch (0179 4991289)  

 

Flötenkreis für    Freitags, 16:00 Uhr 

Kinder    (für Kinder ab der 2. Klasse) 

     Leitung: Friedhilde Wöhlke, Tel. 405995 

Im Untergeschoss der St. Marien-Kirche. 

Erwachsene 
Geistliche     Dienstags, 19:30 Uhr, Prälat-Bauer-Haus 

Spielleute    Anita Hruza, Tel. 65247 

     Franz Kapinus, Tel. 65259 

    

Kirchenchor   Mittwochs, Uhrzeit im Pfarramt erfragen 

     Kontakt übers Pfarramt. Prälat-Bauer-Haus 

 

Shantychor    Monatlich Montagabend  

     Prälat-Bauer-Haus 

     Ansprechpartner:  

     Peter Dagies, Tel. 0172 7629785 

 

Ökumenischer    1x im Monat, abends 

Gesprächskreis   Ansprechpartnerin:  

     Ursula Simpfendörfer, Tel. 12699 

 

Frauenkreis    Donnerstags, 14 täglig, ab 15:00 Uhr 

     Prälat-Bauer-Haus 

     Leitung: Ursula Mayer, Tel. 64663  

     Ursula Nowak, Tel. 405740 

 

Glitzerzeit    monatlich 

     Ansprechpartnerin: Anja Blatt 

Regelmäßige Gemeindekreise 



11 

 

Öffnungszeiten: 
Di. - Fr. 8.30 Uhr bis 18.00 Uhr 
Sa. 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr 
Mo. Ruhetag 

Karlsruherstraße 17 
74889 Sinsheim/Dühren 
Tel. 07261/2965 

www.haarstudio-samira.de 
 
info@haarstudio-samira.de 

Samira Spanberger 

FRAUENKREIS / KIRCHENCHOR 

 Frauenkreis startet wieder! 
Voller Sehnsucht haben wir darauf gewartet. Vor den Sommerferien treffen wir 
uns wie gewohnt um 15 Uhr. Ab sofort im Prälat-Bauer-Haus. Wie gewohnt bei 
Kaffee und Kuchen und einem kleinen Programm. Die Termine sind bis zu den 
Sommerferien gemacht. Für den Herbst schauen wir auf die dann aktuelle 
Corona-Situation. Wir freuen uns auch auf neue Besucherinnen. Schauen Sie ger-
ne mal unverbindlich vorbei Termine: 2. Juni, 23. Juni, 7. Juli, 21. Juli 

 
 
 
 
 

 
Sängerinnen und Sänger sind gefragt! 
Der ökumenische Kirchenchor nimmt nach der langen Corona-Pause Fahrt auf 
und freut sich über neue Mitsänger*innen. Geprobt wird Mittwochabends. Kon-
takt übers Pfarramt.  
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KUCHENVERKAUF 

 48 Kuchen = 1250 Euro für die Ukrainehilfe 
Alles fing im Gottesdienst an:  Was können wir tun, 
um die Menschen in der Ukraine finanziell zu unter-
stützen? In kleinen Gruppen sammelten die Gottes-
dienstbesucher*innen Ideen. Am Ende war klar: Wir 
machen einen Kuchenverkauf! Ein kleines, sehr enga-
giertes Team aus Mitgliedern des Kirchengemeinde-
rats und des katholischen Gemeindeteams organisier-
ten einen Kuchenverkauf, dessen Erlös alle  
Erwartungen übertraf. Fast 50 Kuchen und Torten wur-
den gespendet und  auch verkauft. Ein großes Danke

     schön allen Helfer*innen, Bäcker*innen und  
     Kuchenkäufer*innen! 
 

 
Zukunftsplan:  Hoffnung! 
Das Thema des diesjährigen Weltgebetstag war aktuell wie selten: wenige Tage 
nach dem Kriegsbeginn haben wir Gottesdienst gefeiert und uns ermutigen las-
sen von der Zusage Gottes: „Ich werde euer Schicksal zum Guten wenden“ (Jer. 
29,14). So wurden im Gottesdienst viele Kerzen der Hoffnung  entzündet.   
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EKIBA 2032—WIE WIR UNSERE KIRCHE IN ZUKUNFT GESTALTEN 

 Der Prozess „ekiba2032“ wird vor Ort mitentscheiden 
Unsere Kirche 
Wofür ist Kirche da? Wie können wir unserem Auftrag gerecht werden? Wie 

kommen wir besser mit den Menschen in Kontakt? Die badische Landeskirche 

beschäftigt  sich  derzeit  auf  allen  Ebenen intensiv mit diesen Fragen – gerade 

auch mit Blick auf die zurückgehenden Kirchensteuern, den weniger werdenden 

Pfarrerinnen und Pfarrern und den Gebäuden, von denen wir uns leider bereits 

trennen mussten oder vielleicht noch trennen müssen. 

Ein   Strategieprozess  mit   dem  Namen „ekiba 2032 – kirche.zukunft.gestalten“ 

beschäftigt sich mit der Zukunft unserer Kirche: Gemeinsam und mutig möchte 

die evangelische Kirche in Baden Neues ausprobieren, während wir uns gleich-

zeitig – und auch ein wenig traurig – von Lieb- gewonnenem verabschieden 

müssen. 
Unsere Zukunft 

Wichtig ist uns, auch in Zukunft auf Menschen zuzugehen und in der Gesell-

schaft präsent zu sein. Dafür brauchen wir nun neue Formen kirchlichen Lebens 

und Spielraum für kreative Ideen. Dazu muss sich auch unsere Zusammenarbeit 

mit anderen  Kirchengemeinden  in  der  Region weiterentwickeln. Das Ziel unse-

rer Veränderung ist die Transformation von Kirche insgesamt. Damit Neues ent-

stehen kann, muss man daher leider auch Vertrautes künftig sein lassen. 

Wir gestalten 
Der Strategieprozess ist ein Prozess, der stark in den Kirchenbezirken und Regio-

nen mitgestaltet wird. Die Landessynode setzt die Rahmenbedingungen, passen-

de Lösungen und neue Wege zur Umsetzung werden vor Ort in den Kirchenbe-

zirken, Gemeinden und kirchlichen Diensten entwickelt. Somit kommen auch Sie 

vor Ort zu Wort. Informieren Sie sich gerne in Ihrem Kirchenbezirk über den Pro-

zess. Wir alle dürfen gespannt sein, wie unsere 

Kirche im Jahr 2032 aussehen wird. 

 
Ideen, Anregungen, Fragen dazu? 
www.ekiba.de/strategieprozess 
 
www.ev-kirchenbezirk-
kraichgau.de  
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